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Merſeburgiſehe Blätter.
Druck und Verlag von Kobitzſchens Erben. Redigirt von Carl Jurk in Merſeburg.

Zwanzigſter Jahrgang Mittwoch en 28. October.
n J rrrneeherrrrrerrrr««zez

Bekanntmachungen.Die Mitglieder des Merſeburger Kreis Vereins zur Verhütung von Verbrechen durch
Beſſerung der aus den Strafanſtalten zc. Entlaſſenen werden hierdurch zu einer im Sagle
des hieſigen Rathhauſes abzuhaltenden General Verſammlung auf

Donnerstag den 5. November e. Nachmittags 3 Uhr,
mit dem Bemerken eingeladen, daß nach S. 5. der Kreisvereinsſtatuten jedes Mitglied der
im Fgſe beſtehenden Bezirks Vereinsſtatuten zur Theilnahme an der Verhandlung berech-
tigt iſt.ß Da wegen der interimiſtiſchen Verwaltung des Königl. Landrathsamtes im verfloſſenen

Jahre eine General Verſammlung nicht gehörig abgehalten werden konnte, ſo wie denn
überhaupt während der Vacanz des Vorſitzenden des Kreis- Vereins die Intereſſen des Ver
eins nicht haben wahrgenommen werden können, ſo erſuche ich die geehrten Vereinsmitglie-
der um ſo dringender, ſich recht zahlreich in der GeneralVerſammlung einzufinden, damit
das geſunkene Jntereſſe an dem Verein wieder erhöht und überhaupt deſſen Zwecken voll
ſtändig entſprochen werden kann.

Merſeburg, den 23. October 1846. Der Königl. Landrath Weidlich.
Dank. Der regen Theilnahme und großen Thätigkeit des hieſigen Publikums über-

haupt und der Unerſchrockenheit und Ausdauer Einzelner insbeſondere iſt es zu danken, daß
das am 23. d. M. in unſrer Stadt ausgebrochene Feuer ſo ſchnell gelöſcht und dem Um-
ſichgreifen der zerſtörenden Flamme ſo kräftig Einhalt gethan wurde. Wir fühlen uns ge
drungen, dieß hierdurch öffentlich anzuerkennen.

Merſeburg, den 26. Oetober 1846.

Der Mag iſt r a t.Städtiſche Verwaltungs-Angelegenheiten.
Conferenz der Stadtverordneten am 22. October 1846.

1) Nach Mittheilung des Magiſtrats über die rückſichtlich des Albertiſchen Legats mit
der Königl. Regierung gepflogenen Verhandlungen weigert ſich letztere, die Stiftung wie-
der herzuſtellen, und giebt anheim, denjenigen in Anſpruch zu nehmen der die Legatengel-
der abhanden gebracht habe. Verſammlung erſucht deshalb ihre rechtskundigen Mitglie-
der, die Herren Juſtiz-Commiſſarien Grumbach und Wagner mit dem Magiſtrate ſich in
Verbindung zu ſetzen, um die zu ergreifenden Schritte zu berathen und zu beſchließen.

2) Die Stadtkaſſe hat angezeigt, daß die ſtädtiſche Brauerſchaft die Rate von jährlich
100 Thlr. auf die Vergleichsſumme von 1500 Thlr. für 1845 und 1846 nicht berichtigt
habe. Die Verſammlung ſchließt ſich der Anſicht des Magiſtrats an, daß unverzögerte
Zahlung verlangt und nöthigeufalls Klage erhoben werde.
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3) Der Jnhaber eines der Commun gehörigen Lokals iſt auf ſein Geſuch, den Pacht-

zins dafür postnumerando zu zahlen, abſchlägig zu beſcheiden wogegen die Bitte um Stun-
dung des diesjährigen Zinſes bis zum Martinimarkte einem andern Pächter zu gewähren iſt.

4) Das Königl. Land und Stadtgericht beantragt für den 12jährigen verwaiſten L.
als Erben der verſtorbenen Wittwe Stützer Verzichtleiſtung der Armenkaſſe auf Erſtattung
der der Erblaſſerin gewährten Unterſtützung und Fortzahlung der bisherigen Erziehungsgel-
der. Das Erbtheil würde alsdann 54 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. betragen, und beide ſtädtiſchen
Behörden erklären ſich mit dem Antrage einverſtanden, unter der Bedingung, daß zur Ver
wendung des gedachten Erbtheils die Genehmigung der Stadtbehörden eingeholt werden müſſe.

5) Dem Oekonomen Breymann aus Halle iſt das e Bürgerrecht zu gewähren.
6) Die von der verehelichten L. nachgeſuchte Niederſchlagung der ihrem altersſchwachen

Manne aufgelegten- Einkommenſteuer von 13 Sgr. 6 Pf. wird genehmigt.
7) Mittelſt Signatur vom 21. d. M. überſendet Magiſtrat die Verhandlungen über

die ſtattgehabte Wahl neuer Stadtverordneten. Da auch die Verſammlung gegen die Le
galität der Wahl nichts zu erinnern findet, ſo ſoll die Einführung der Gewählten demnächſt
vewirkt werden.

Die Redactions-Deputation.

(1374) Hffener Arreſt.Nachdem über den Nachlaß der am 4. September 1846 hier verſtorbenen Amalie Au
guſte Louiſe Teichler, vorher geſchiedenen Merckel geborne Rauſch, der Concurs eröffnet
worden werden Alle, die zu jenem Nachlaſſe gehörige Gelder, Sachen Effecten oder
Briefſchaften hinter ſich haben, aufgefordert, ſolche binnen 14 Tagen bei uns zum Depoſitum
zu offeriren da ſie ſonſt der ihnen daran zuſtehenden Pfand oder andern Rechten die
ihnen bei der Einlieferung vorbehalten bleiben für verluſtig erachtet werden und die Aus-
u an andere Perſonen für nicht geſchehen angeſehen wird.

eerſeburg den 19. October 1846.
Königliches Land- und Stadtgericht.

(1397) Gerichtliche Auction.Die zu dem Nachlaſſe des Kohlenwerkbeſitzer Schönfeld zu Porbitz bei Dürrenberg ge-
hörigen Mobilien und Semoventien, beſtehend aus einer Wanduhr, einer großen Spieluhr,
Pferde- und Wagengeſchirre, Kleidungsſtücken Leinenzeug, Betten, Küchen und Hausge-
räthe, zwei Pferden und Federvieh, ſollen im Nachlaßhauſe zu Porbitz,

zum 3. November d. J., von früh 9 Uhr an,
meiſtbietend gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 24. October 1846.
Dom-Capituls- Gericht.

Hunger.

(1375) Grundſtücks- Verkauf.Der Oeconom Gregor Horn hieſelbſt beabſichtigt folgende Grundſtücke in Lützener Flur:
1) eine Hufe in Riſchauer Marke,
2) ein Viertellandes in derſelben Marke,
3) eins dergleichen in derſelben Marke,
4) ein Viertellandes in der Schkölbitzmarke,
5) ein halbes Viertellandes in Kleingödderner Marke,
6) eine Optie in der Stadtmarke,
7) eine Scheune nebſt Garten,

durch den Unterzeichneten aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige erſuche ich daher, ihre
Gebote bei mir abzugeben.

Lützen, den 19. October 1846. Der JuſtizKommiſſar Vitz.
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(1347) Bekanntmachung.Der Dom Kapituls Procuraturbote Ruſchel iſt angewieſen Kaſſengelder nicht zu
erheben.

Dies wird den Lehn und Zinspflichtigen hierdurch bekannt gemacht, mit dem Bemerken,
daß falls ſie an dem e. Ruſchel. Zahlung leiſten, dies nur auf ihre Gefahr geſchehen kann,
indem ſie der Kaſſe bis zur Ablieferung der Gelder verhaftet bleiben.

Merſeburg den 15. Oetober 1846.
Die Dom-Kapituls- Prveuragr nd Dom-Probſtei-Einnahme.

ühn.

(1411) Bekanntmachung.Der Bedarf an Bauholz- und Schneidewaaren für die hieſige Saline, und die zuge-
hörigen Gruben, für das Jahr 1847 ſoll im Wege der Licitation beſchafft werden und
iſt hierzu Termin auf

Montag, den 16. November e. Nachmittags. 2 Uhr
in unſerm Geſchäftszimmer anberaumt, 'wozu unternehmungsluſtige Lieferanten mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß Quantitäten und Bedingungen im Termine ſelbſt be-
kannt gemacht werden, auch vorher in unſerer Regiſtratur einzuſehen, oder gegen Erſtattung
der Copialien von derſelben abſchriftlich zu erlangen ſind.

Dürrenberg den 21. October 1846.
Königlich Preußiſches Salz-Amt.

(1386) Lieitations-Termine.Zur Verdingung der Anfuhr der zur Unterhaltung der Chauſſeen des hieſigen Wege
bankreiſes pro 1847 erforderlichen Materialien ſind folgende Termine angeſetzt:

für die Halle-Weißenfels-Erfurter, und Merſeburg-Querfurter Chauſſee:
aus den Kiesgruben am Schkopauer Chauſſeehauſe, bei Merſeburg und bei Leunag,

auf Freitag den 6. November d. J., Morgens um 8 Uhr, im Schröder-
ſchen Gaſthofe, vor dem Sigxtithore hierſelbſt,

aus den Kiesgruben bei Spergau und Groß-Corbetha, auf Donnerstag den
5. November d. J., Vormittags um 10Uhr, im Gaſthofe „jum Bäumchen,“
an der Halle-Weißenfelſer Chauſſee bei Spergau,

aus der Kiesgrube bei Burgwerben, auf Donnerstag den 5. November d. J.,
früh um 8 Uhr, im Gaſthofe „zum Ringe“ in Weißenfels,

für die Merſeburg-Leipziger, und Wallendorf-Burgliebenauer Chauſſee:
aus den Kiesgruben bei Wallendorf und Dölkau, auf Freitag den 6. No-

vember d. J., Nachmittags um 2 Uhr, im Hospitalgarten vor Merſeburg,
für die Dürrenberger Chauſſee:

auf Donnerstag den 5. November d. J., Nachmittags um 1 Uhr,
im Gaſthofe zu Oetzſch.

Merſeburg, den 21. October 1846. Der Wegebaumeiſter Schulze.

(1394) A u et i vo n.Die zur Koncurs- Maſſe der Kaufmann Franz Petzoldſchen Eheleute in Schaafſtädt,
gehörigen Waaren Vorräthe, Utenſilien und Mobilien, beſtehend in

Material, Taback-, Farbe-, Eiſen-, Porzellan und Glaswaaren, Seide, Zwirn,
Band e. Liqueuren und verſchiedenen andern Waaren 1 Ladentiſch mit Kaſten,
mehreren Regalen, Gefäße, zinnernen Ständern, und ſonſtigen Utenſilien, Möbels,
Haus und Wirthſchaftsgeräthe,

ſollen zufolge gerichtlichen Auftrags, auf
den 9. November dieſes Jahres, von Vormittags 9 bis 12 Uhr und Nach

mittags 2 bis 5 Uhr und nach Befinden den folgenden Tag,

22
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auf dem Rathskeller in Schaafſtädt öffentlich meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung,
verkauft werden.

Der Verkauf erfolgt in der vorſtehend angegebenen Reihefolge. z
Lauchſtädt, den 25. October 1846. Fliege, Aetuar.
(1380) Haus verkauf.Mein zu Schaafſtädt am Topfmarkte belegenes, sub Nr. 108. eataſtrirte Wohnhaus,

veſtehend aus 4 Stuben, Stallung, Hofraum, Garten und 1 Stück Acker von eirca Einem
Morgen ſeparirten Feld, bin ich geſonnen auf den 8. November d. J., Nachmittags 3 Uhr,
in der Schenke Niedereichſtedt aus freier Hand meiſtbietend zu verkaufen was Kaufluſtigen
hiermit bekannt gemacht wird.

Obereichſtedt, den 21. October 1846. Auguſt Finke.
(1377) Verkauf. 1 fettes und 12 15 Läuferſchweine, halbchineſer Art, ſo wie

eine anſehnliche Parthie Schaaffelle, ſind auf dem Rittergute Wallendorf zu verkaufen.
410) Logis-Vermiethung. Am Eingange der Oelgrube Nr. 334. iſt eine

ahe Stube und Kammer mit oder ohne Meubles ſogleich oder zum 1. November zu
eziehen.

1403) Handlungsanzeige. Beſte neue Mallagaer Eitronen verkaufe ich im
Ganzen und Einzelnen zu den billigſten Preiſen.

Merſeburg den 26. Oetober 1846. C. W. Klingebeil.
(1383) Jm Verlage von Otto Klemm in Leipzig iſt ſoeben erſchienen und in allen

Buchhandlungen vorräthig, in Merſeburg bei Louis Garcke r
Kloß, Georg Med. Dr. und Profeſſor, Herzogl. Sachſ. Altenb. Medieinalrath. Die

Freimaurerei in ihrer wahren Bedeutung aus den alten und ächten Urkunden
der Steinmetzen, Maſonen und Freimaurer nachgewieſen Nebſt einer Abbildung.
br. Preis 3 Thlr.

(1384) Soeben erſchien
Eylert, Charakterzüge und hiſtor. Fragmente aus dem Leben des Königs von Preußen

Friedrich Wilhelm III.
III. Bd's Iſte und 2te Abtheilung. 33 Thlr.

Die geehrten Beſitzer der beiden erſten Bände, denen daran liegt, die Fortſetzung hier
von zu haben, werden erſucht, dieſelbe abholen zu laſſen, da eine Continuations-Liſte
hierüber nicht in meinem Beſitze iſt.

Merſeburg im Oetober 1846. Buchhandlung von Louis Garcke.
(1399) Empfehlung. StearinKerzen, Kutſch Laternen Lichte, weiße und rothe
Cocusöl- Seife nebſt meinen übrigen Artikeln beſter Qualität, empfehle ich einem reſp.
Publikum zu geneigter Abnahme auch befinden ſich daſelbſt zwei große Boden zum Wäſche
trocknen, welche ich zugleich empfehle.

Wilhelm Ortmann aus Weißenfels.
412) Anzeige. RetourFracht von Leipzig, welche ſich jährlich mindeſtens auf

200 Thlr. belaufen kann weiſet nach Ferdinand Scharre, Neumarkt.

(1402) m eDaß ich zum bevorſtehenden Winter mit einer reichhaltigen Auswahl Hüten von den
neueſten Stoffen nd modernſten Facons ſo wie Hauben und allen zum Damenputz ge-
hörigen Artikeln aufs Beſte verſehen bin, zeige ich hiermit an, unter Zuſicherung der bil
ligſten Preiſe. Eliſe Kundinus, Oberburgſtraße.Auch werden daſelbſt noch einige junge Mädchen, welche geſonnen ſind das Putzmachen

zu lernen, ſogleich angenommen. 1
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(1389) Anzeige. Unterzeichnete verkaufen vom 1. November 1846 bis auf weitere

Abänderung
Lichtebier à Tonne 2 Thlr. 25 Sgr., à Quart 11 Pf.,
Erlanger à Tonne 3 Thlr. 15 Sgr., à Quart 1 Sgr. 2 Pf.,
braunes Lagerbier à Tonne 4 Thlr.,
helles oder bayeriſches Lagerbier à Tonne 5 Thlr.,
Goſe à Tonne 3 Thlr. 15 Sgr., à Quart 1 Sgr. 2 Pf.

Clauß S Berger.
(1395) Anzeige. Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich in mei

nem Hauſe, Unteraltenburg. Nr. 811., einen Mehlhandel etablirt habe und jederzeit ſchönes
Weizen und Roggenmehl zu haben iſt, indem ich bemüht ſeyn werde, unter Zuſicherung
der billigſten Preiſe meine geehrten Abnehmer zufrieden zu ſtellen.

J. Ch. Wächter.
(1405) Anzeige. Jch erlaube mir hierdurch die ganz ergebene Anzeige zu machen,

daß ich das Barbiergeſchäft meines verſtorbenen Mannes fortſetze, und werde bemüht ſeyn,
diejenigen Kunden welche mir ihr Zutrauen ſchenken wollen pünktlich und gewiſſenhaft

zu bedienen. Wittwe Ochernal.ch Bekanntmachung.Einem geehrten hieſigen, ſo wie auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich
mein Geſchäft aus dem Laden des Herrn Bäckermeiſter Hoffmann bei dem einige Schritte
davon wohnenden Herrn Sattlermeiſter Schönberger in der Oelgrube verlegt habe. Jch
bitte, das mir bisher erwieſene Zutrauen auch hier auf mich übergehen zu laſſen. Zugleich
zeige ich ergebenſt an, daß ich mein Lager von allen Sorten in und ausländiſchen Tuchen,
ſo wie das Schnittgeſchäft in Folge der ſtattgefundenen Leipziger Michaelis- Meſſe wieder
ergänzt habe. Ferner empfehle ich dem geehrten Publikum mein Lager von Kleidungsſtücken
für Herren und Mäntel für Damen von allen Sorten zur beliebigen Auswahl, mit der
Bitte, um geneigte Abnahme derſelben. Ph. Gaab.

4 7(1396) T. A. Witte aus Gera
empfiehlt ſeine Galanterie- und kurzen Waaren zu dem Merſeburger Jahrmarkte zu feſten
Preiſen, Stück für Stück von 1 bis 5 Sgr.

Sein Stand iſt an der Stadtkirche Herrn Hohls Hauſe gegenüber.
e

Z. 7 wellDie Manufactur- und Seidenwaaren-
(378) Handlungvvon J. Schönlicht

23. empfiehlt ſich zum bevorſtehenden hieſigen Jahrmarkt wieder in einer großen Bude
nahe dem Rathhauſe:

Z. mit einer großen Auswahl der ſchönſten und neueſten Mäntelſtoffe, glatte und facon
z nirte Seidenzeuge, 4 bis 0 breite ächte Mailänder Taffete Mousselines de laines

im neueſten Geſchmack, Napolitains zu Herbſtkleidern, glatte und faconnirte Thibets,
große ganz ſchwere Deckentücher, große donble Shawls, auch zu Mäntel

Z. paſſend, und noch mehrern in meinem Geſchäfte bekannten Artikeln.
J. Schönlicht.

h
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(1382 Dringende Bitte!
Wenn man jetzt die Tage oder ändere Blätter lieſt, ſo ſind ſelbige von Leuten, unter

allerlei erſonnenem Vorwande, mit Ausverkäufen angefüllt, Einer durch Auswanderung, der
Andere durch Alterſchwäche, oder bringen vielmehr andere Unwahrheiten zum Vorſchein, die
alle nur den Zweck haben, ein geehrtes Publikum heranzulocken. In einer ſolchen Zeit bin
ich gezwungen, mein reelles Leinen und Manufacten- Geſchäft auf-
zugeben, obgleich meine Waaren, dennoch wegen obenerwähnten Umſtänden, nie mehr
zu ſolchem Preiſe vorkommen können.

Beweis einiger Artikel.
Feine, ſchwere CreasLeinen, 60 Ellen zu 47 Thlr.

Hittauer und Greifenberger Leinen, 70 Ellen zu 6, 7 12 Thlr.
Herrnhuter Leinen, 100 Ellen für 84 10 Thlr.

Feinſte und ſchwerſte Oberhemden Leinen, 70 Ellen zu 13 164 Thlr.
Soeben benannte Leinen werden 6, 8 14 Thlr. unter „dem wahren Fabrikpreis weg

gegeben. Feine Handtücherdrelle à Elle 21 Pf. Tiſchtücher in den ſchön-
ſten Deſſins, 23 Ellen à 10 Sgr., 3 Ellen lang für 173 20 Sgr., und 6 Ellen
feine Tafeltücher, ſchwerſter Qualität und ohne Naht à 1 24 Thlr. Schwere Damaſit
Gedecke mit 6 und 12 Servietten ſo wie in Drell zum Spottpreis. Feine Tiſchſer-
vietten z Dutz. 13—2 Thlr. Taſchentücher in Weiß und bunt,
12 Stück für 15 Sgr.

6584 Ellen Reſter weißgarnige Leinwand à Elle von 21 31 Sgr.
Manufactur in Herren und Damen Artikeln, welche ſich beſonders zu Weihnachts-
Geſchenken eignen, als

eleganteſte, modernſte, fertige Sammetkaſemir Weſten à 13 Thlr.
Buckskin- Beinkleider à 14 Thlr.

Eine bedeutende Auswahl neueſte Weſtenſtoffe in den ſchönſten albaniſchen
und chineſiſchen Muſtern à Stück 15, 20, 25 Sgr. bis 14 Thlr., geringere Gat
tungen à 7, 10-- 12 Sgr. Eine neue Art engliſche Winterweſtenſtoffe, Wolle
in karrirt à 25 Sgr. bis 14 Thlr. Sammet- und Atlas- Stoffe ebenfalls billig. Soeben
benannte Stoffe werden weit unter der Hälfte des Koſtenpreiſes weggegeben.

Große, ſchwere, ſchwarzſeidene Halstücher a
1, 14 1 Thlr. bunte ſeidne Taſchentücher à Stück 25 Sgr. bis 14 Thlr. Fabrikpreis
2 24 Thlr. Damaſtne Tiſch- und Kommoden Decken à 10 Sgr. Schwere Piqué Bett
decken von 20 Sgr. Neueſte gewirkte Umſchlagetücher à 2, 3 6 Thlr., gekoſtet 4, 6 12
Thlr. Kleinere F Halstücher à 10 Sgr.

B. Bei Parthien und zum Ausſteuern noch einen angemeſſenen Rabatt.
Der Verkauf beginnt Montag den 2. November.

VerkaufsLocal:
am Markt beim Zeugſchmiede-
meiſter Hrn. Liebig im Laden.
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ci3o) Bekanntmachung 8Ein auswartiges Tuchgeſchaft, welches dieſen Markt zum erſten Male 2
bezieht, und dem es nur hauptſachlich darum zu thun iſt, ſich dauernde 2
Kundſchaft zu erwerben, hat die Preiſe ſo herabgeſetzt, daß es Nieman-
dem möglich iſt, mit ihm zu concurriren.

Zum Beweiſe die Preiſe weniger Artikel!
F breite Buckskin zu Röcken und Hoſen, die Elle 14 Thlr.
Franzöſiſche Palletots zu Winterröcken 3 breit, die Elle 1 Thlr.
z breite franzöſiſche Buckskin, die Elle 1 Thlr.

n Se We und franzöſiſche Tuche zu Ueberröcken, wie auch zu Fracks,
ie Elle 1 r.2 breite z Tuche, feine franzöſiſche und niederländiſche Tuche, die Elle 1 Thlr. 63 Sgr.

Eine große Auswahl ächter franzöſiſcher Sammet-Weſten, das Stück von 13 Thlr. an.
Schwere Atlas-Weſten, das Stück von 14. Thlr. an.
Feine wollene Caſimir-Weſten, das Stück von 25 Sgr. an.

e
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Franzöſiſche Shawls und Tücher für Herren in ſehr großer Auswahl, das Stück
g. von 274 Sgr. an.

3 Verkaufs-Local: S
J

Grüne Markt Nr. A. beim Hrn. Kaufm. Honigmann,
dem Schneidermeiſter Herrn Spott gegenüber. 2

(1409) Damenhütein Sammet und Seide werden, um vor Weihnachten damit zu räumen zum bevorſtehen-
den Merſeburger Markt trotz ihrer Feinheit und Güte beiſpiellos billig verkauft und da
ich mich nur Dienstag und Mittwoch früh in Merſeburg befinde, ſo mache ich die geehrten
Damen der Stadt und Umgegend darauf aufmerkſam.

Auguſte Schmidt aus Leipzig.
Stand am Markte im Hauſe des Hrn. Kaufmann Karlſtein.

(1406) Anzeige für Damen.Der Schnürleibfabrikant A. Ebert aus Halle empfiehlt zu dieſem Markt ſein wohl
aſſortirtes Lager von Schnürleibern in franzöſiſcher und Wiener Facon vom kleinſten bis
zum größten. Ferner empfiehlt er auch Morgenleibchen nicht zum Schnüren, wie auch

in allen Farben. Der Laden iſt dem Conditor Herrn Frank gegenüber an der
Stadtkirche.

(1408) Aron Aschorschaus Elſterberg im Voigtlande, wohnhaft in Zeitz mit eigener Fabrik, empfiehlt zum bevor-
ſtehenden Jahrmarkt ſein Lager beſter Auswahl feiner weißer Schnittwaaren, als in größ
ter Auswahl Gardinen -Mouſſeline und Rouleaux Zeuge, auch Spitzen oder Kanten zu
denſelben, Battiſt, Jaconett und Schottiſche Waaren, alle Sorten Kleiderzeuge in gemuſter-
ten und glatten Lynons und Mulls zu Kleidern und Kragen, Bettdecken, Damaſt zu Bett-
zeugen Piqué, Wallis und alle Sorten Unterröcke, große Auswahl in Chemiſetts und
r für Herren im Dutzend ſehr billig, ſo wie alle in dieſes Fach einfſchlagende
2irtitel.

Sein Stand iſt wie gewöhnlich dem Hauſe des Herrn Kaufm. Steckner jun, gegenüber,
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a c Zur Beachtung.
Da es nicht auf den ſo haäufig jetzt vorkommenden leeren Anpreiſungen und

offenbaren Tauſchungen beruht, ſo iſt in jeder Beziehung einer gefaälligen Begch-
tung werth, und ſoll die Aufraumung eines großen

Leinwand, Damaſt, Zwillich und TiſchzeugLagers,
theils durch die große Concurrenz, theils durch die Verſchlechterung der Waaren wo die
Preiſe ſo heruntergeſetzt ſind, daß ſich Zeit und Kapital nicht mehr verzinſen, bewirkt werden.
Aus dieſem Grunde will der Beſitzer einer ſeit langer Zeit beſtehenden Leinwandfabrik, der
ſich nicht entſchließen kann, ſchlechte Waaren anzufertigen, ſeine Fabrik, in welcher -150
Stühle beſchäftigt waren, eingehen laſſen, und hat deshalb ſeine im hieſigen Orte gelagerten,
gut gearbeiteten Leinenwaaren auf hieſigem Markte zum Ausverkauf geſtellt.

Die Preiſe dieſer wahrhaft guten Waare ſind bedeutend billiger, wie ſolche von Leuten,
die aus Ausverkäufen unter allerhand erdachten Vorwänden ein förmliches Geſchäft machen,
täglich ausgeſchrieen werden. Ueberhaupt wird nur mit Garantie für echte Waaren verkauft,
und ſteht es Jedem frei, vor dem Kauf die Waſchprobe eines jeden Stückes zu unternehmen,
damit ſich der werthe Käufer nicht wie man gehört hat, von aufgepreßten wie ſolches in
neuerer Zeit ſo häufig vorgekommen, ſondern eingewirkten Muſtern überzeugen kann, und
wird ein geehrtes Publikum beim kleinſten Verſuch einſehen, daß dies eine wirkliche Geſchäfts
aufgabe iſt, und daß noch eben ſolche ſchwere Waaren wie früher angefertigt werden, die bei
guter Behandlung wohl geeignet ſind, ein Menſchenalter auszuhalten. Demnach wird ver-
kauft en gros und en detail-

Ein Gedeck mit 12 Servietten, das früher 11 Thlr. gekoſtet hat, für 41 Thlr. Damaſt-
gedecke, die 15 Thlr. gekoſtet haben, jetzt für 6 Thlr. doppelte Damaſtgedecke, die 34 Thlr.
gekoſtet haben, für 16 Thlr. Herrnhuter HandmacherLeinen, das Stück von 70 Ellen, die
12 Thlr. gekoſtet, für 8 Thlr. feine Creas Leinen die früher 23 Thlr gekoſtet, für 11
Thlr. z feine Bielefelder Leinen, ſonſt 36 Thlr. für 19 Thlr. 1 Stück Leinen in Reſtern
zu einem Dutzend Hemden zu 6 Thlr. eine große Auswahl Handtücher für 2 Sgr. die
Elle; breite Drell Handtücher, wovon ſonſt das Dutzend 5 Thlr. gekoſtet, jetzt 25 Thlr;
Drell- und Damaſt-Tafelgedecke mit 6, 12, 18, 24 Servietten, zu verhälinißmäßig redu-
cirtem Preiſe von 18 Thlr. an u. ſ. w. 5 und große Tiſchtücher ohne Nath von 10
Sgr. Theeſervietten bunte Damaſt- Tiſch- und Kaffeedecken und weiße Taſchentücher zu
auffallend billigen Preiſen. Eine große Partie Bettdecken, vollkommen weite abgepaßte Pi-
qué- Röcke das Stück 20 Sgr. Auch eine große Partie Jnlettzeug und Herrnhuter Ueber-
zügezeug. 100 Roben franzöſicher mousseline de laine Kleider à 3 Thlr.

Da wir die feſte Ueberzeugung haben, daß ein ähnliches Lager, ſowohl in Betreff der
reichen Auswahl als der ungewöhnlichen Billigkeit und guten Waaren, noch nie am hieſigen
Platze war, ſo hoffen wir, uns eines zahlreichen Beſuches und großen Abſatzes erfreuen zu
dürfen.

Das Geſchaftslocal befindet ſich bei dem Bäckermſtr.
Herrn Franke am Markt, der Aufenthalt iſt nur 2 Tage.

(1404) Bekanntmachung. Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt
an, daß ich von jetzt ab in meinem in der Saalgaſſe gelegenen Hauſe wohne und hier die
Schenkwirthſchaft betreibe. Jch bitte das mir bisher geſchenkte Zutrauen auch ferner mir
zu erhalten, indem ich gleichzeitig bemerke, daß alle Mittwoch und Sonnabend früh bei mir
Schleswig Hollſteiner Wellwürſtchen zu haben ſind.Merſeburg, den 26. October 1846 Wenige sen., Schenkwirth.

Hierzu eine Beilage.



Veilage zum 43. Stück der Merſeburgiſchen Blätter 1846.

Bekanntmachungen.
(1416) Handlungs- Anzeige. Marinirter Aal, Bratheringe, beſte pommerſche

Neunaugen, marinirte Heringe, Pfeffer und ſaure Gurken empfiehlt gut und billig
L. A. Weddy.

Meine Punſch und Grog-Eſſenzen mit Rum und Arae, ſo wie feinen Jamaika-Rum,
Arac und Cognac und alle Liqueure und Aquavite empfehle billigſt L. A. Weddy.

Beſte Talglichte, Margarin und Stearin- Lichte und reine Talg Seife empfiehlt unter

Zuſicherung der beſten Waare L. A. Weddy.
(4379) Die Puta- und Modes Handlung

von
Linna Plumenthal

ans Cöfthen,bezieht dieſen Markt mit einer großen Auswahl des eleganteſten Damenputzes für jetzige
Saiſon, beſtehend in den neuſten Sammt-, Welonra- und Atlashüten, ſeidnen und batiſte-
nen Zughüten, Hauben, Coeffüren, Kragen, Tülle, Spitzen Blumen und Bänder. Zur
gütigen Anſicht und Abnahme ladet ſie bei Stellung der billigſten Preiſe einen hochgeehr-
ten Adel und geehrtes Publikum ein.

Jhr Logis iſt im Laden des Lederhändler Herrn Hellmuth neben der Sonne.

(1414) Haarfaärbe-Tinctur,womit man den Haaren nach Belieben eine braune oder ſchwarze Farbe geben kann, dabei
dieſelben conſervirt und den ſchon weißgewordenen Haaren die jugendliche Stärke und Farbe
wieder giebt, auch das Wachsthum derſelben befördert iſt allein echt zu haben in Merſe-

burg bei Louis Naumann.Kraäuter-Tinctur
zur Verſchönerung und Beförderung des Haarwuchſes von Louis Naumann,
ein vorzügliches Pflanzenproduct, welches nicht allein die Haare erhält, ſondern auch die
auf kahlen Stellen befindlichen kleinen ſchwachen Härchen zum kräftigen Wuchs ſtärkt, und
das Ausgehen der Haare überhaupt verhindert. Wer ſich dieſes Mittels bedient, wird ſich
ſehr bald von der Wirkſamkeit deſſelben überzeugen.

Regenſchirme in Seide und Baumwolle empfing und empfiehlt billigſt
Louis Naumann

(1388) Etablissement.Jch Unterzeichneter zeige hiermit einem hohen Adel und geehrten Publikum ergebenſt
an, daß ich mich, nach einem mehrjährigen, Aufenthalt in Deutſchlands Hauptſtädten, in
hieſiger Stadt als Stubenmaler und Lackirer etablirt habe und werde mich bemühen, durch
geſchmackvolle und billige Arbeiten, jedes Zutrauen zu erwerben. Mein Logis iſt Oberal-

tenburg Nr. 827. J. P. Sörenſen.(1419) Nicht zu überſehen.Da meine beliebten feinen Kuchen und Theewaaren den ſchon bekannten Beifall
gefunden haben ſo erlaube ich mir von neuem dem geehrten Publikum die ergebenſte An-
zeige zu machen daß ich von heute ab täglich friſchen türkiſchen Kaffeekuchen,
Karlsbader Zwieback, holländiſche Kaffeebrezeln, Karlsbader Hörnchen
und noch verſchiedene Bäckerwaaren vorräthig halte.

Alberts, Bäckermeiſter.
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(1401). Einladung. Alle diejenigen, welche bei der Einladung zu dem am 30. Oe
tober Mittags um 2 Uhr zu Ehren des Stadtverordneten Vorſtehers Herrn Nulandt im
Schloßgarten Salon ſtattfindenden Diner etwa überſehen worden ſeyn follten werden zur
Theilnahme hierdurch mit der Bitte eingeladen, Sich bei dem Gaſtgeber Herrn Palmis ſchleu-
nigſt melden zu wollen.

Merſeburg, den 25. October 1846. Seffner. Grumbach.
rr—nJ(1376) Einladung. Künftigen Sonntag, Montag und Dienstag, den I., 2. und

3. November, ladet zur Kirmes bei ſtark beſetzter Militairmuſik, ganz ergebenſt ein
O. Wagner in Bedra.

41417) Concert- Anzeige.Donnerstag den 29. October wird im Café national des Herrn Frank CEoneert ſtatt

finden. Anfang 7 Uhr Abends. J. F. Braun.(1418) Anzeige. Sonntag den 1. November wird im Bürgergarten keine öffentliche

Tanzmuſik ſtattfinden. Beyer(1381). Belobung. Was wir lange entbehrten, haben wir zu unſerer Freude jetzt
erhalten ein ſchönes harmoniſches Glockengeläute.

Dem Manne, welcher dies durch den wohlgelungenen Guß von zwei Glocken, die im
beſten Einklange zu der dritten ſtehen, mit meiſterlicher Kunſt bewirkte, Herr Heinrich Ulrich,
Glockengießer in Laucha an der Unſtrut, zollen wir hiermit öffentlich dankend die wohlver-
diente Anerkennung. Lauchaiſche Glocken werden in hieſiger Gegend längſt als die beſten
gerühmt, und wir ſtimmen aus voller Ueberzeugung in dies allgemeine Urtheil ein.

Die Gemeinde Oberwünſch.
(1392) Dank. Nicht wir allein, als die nächſten Anwohner des am Abend des 23.

Oetobers in Brand gerathenen Hauſes, ſondern mit uns zugleich ein großer Theil der am
Markte und in der Gotthardtsſtraße Wohnenden, erkennen es mit innigſtem Danke, daß
wir nächſt Gottes gnädiger Fügung, dem unermüdeten Eifer und der außerordentlichſten An
ſtrengung unſerer braven Mitbürger die Abwendung eines nicht zu überſehenden Unglücks
zu danken haben. Insbeſondere fühlen wir uns gedrungen, den bei der Löſchung des Feuers
mit raſcher Umſicht und Unerſchrockenheit thätig geweſenen Gewerken, den wackern Bürger-
ſchützen den rüſtigen Mannſchaften unſerer Garniſon und allen den braven Männern und
Frauen, die zu Schutz und Rettung ſo getreulich mitgewirkt haben, unſern herzlichſten Dank
hierdurch auch öffentlich auszuſprechen.

Merſeburg, den 24. Oetober 1846. Dr. Krieg- Palmié.
(1407) Dank. Allen den Lieben unſern herzlichſten Dauk, welche uns am vergan-

genen Freitag als den 23. dieſes Monats, bei der ſehr nahen Feuersgefahr treue Hülfe
leiſteten. Möge Sie der Allmächtigte vor ähnlichen Vorfällen ſtets bewahren

C. Berger, Braumeiſter. L. Lautenſchläger, Kaufmann.
(1413) Dank und Bitte. Den Maurer- und Zimmergeſellen, die ſich bei Löſchung

des am vergangenen Freitag Abend ausgebrochenen Feuers ſo ausgezeichnet thätig bewieſen
haben daß dadurch unſere Stadt und namentlich der Stadttheil, welcher dem Feuer am
nächſten lag vor größerm Unglück behütet worden iſt gebührt darum, ſo wie allen de
nen, welche zur Unterdrückung des Feuers mitgewirkt haben, der wärmſte Dank aller Stadt-
bewohner, zumal der in jener Gefahr zunächſt Bedrohten.

Daher werden mir dieſe braven Leute eine große Freude machen, wenn ſie ſich nächſten
Sonnabend den 31. d. M., Nachmittags 5 Uhr, im Schießhauſe bei Hrn. Höpfner mit
einem Trunke Bier und Muſik von mir bewirthen laſſen wollen wozu ich ſie hiermit ins
geſammt einlade.

Merſeburg, den 26, October 1846. Der Kaufmann Friedrich sen,

G
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(1391) Dank. Allen den edlen Freunden und Bekannten, die mir am 23. dieſes,

in den gefahrvollen Stunden, mit allen Kräften beiſtanden, ſage ich meinen innigſten Dank,
die Vorſehung möge Alle vor ähnlichem Schickſal behüten. Karl Wirth.

(1415) Dank. Allen den guten Menſchen, welche mir bei dem am 23. d. M. mich be
troffenen Brand Unglück ſo thätige Hülfe leiſteten, ſage ich innigen Dank.

Der Seiler Eckhardt.
(1420) Dank. Allen Denjenigen, welche mir am Freitag Abend bei dem drohenden

Unglück ſo liebreich halfen und auch allen Denen, welche mir ihre Hülfe anboten, kann ich
nicht unterlaſſen, hierdurch meinen herzlichſten Dank zu ſagen.

Alberts, Bäckermeiſter.
(1392) Dank. Die Beweiſe der Aufmerkſamkeit und Achtung, welche mir am heu-

tigen Tage, als meinem 50 jährigen Bürgerjubiläum, verbunden mit ehrenvollen und
wohlwollenden Glückwünſchen, von Einem Wohllöbl. Magiſtrat und der Stadtverordneten
Verſammlung zu Theil geworden ſind, veranlaſſen mich für dieſe mir widerfahrne Ehre mei-
nen tiefgefühlten Dank auszuſprechen. Möge der Allgütige die Mitglieder der gedachten
ſtädtiſchen Behörden noch lange für das Wohl der Stadt wirken laſſen und ihre Handlungen
mit den glücklichſten Erfolgen ſegnen.

Merſeburg den 24. October 1846. Der Oekonom Gottfried Römer.

(1385) Dann tallen Denen in der Nähe und Ferne, welche bei dem großen Brandunglücke am 21. Juli
d. J. ſich durch ihre menſchenfreundliche Hilfeleiſtungen, ſo wie darnach durch ihre milden
Gaben und Unterſtützungen an Fuhren und Handarbeiten ſo liebevoll bewieſen haben
insbeſondere Dank innigſten Dank Allen welche mit ihrem Feuer Commiſſarius Herrn
Götze von Kauern, durch ihre Thätigkeit mit ihrer kraftvollen. Spritze, mir noch einen klei-
nen Theil meiner Habe in dem ſchon in Flammen ſtehenden Keller gerettet, ſo wie dem
Herrn Kreis Deputirten von Funke, welcher dafür geſorgt, daß Waſſer zu der oben be-
nannten Spritze herbeigeſchafft wurde, welche ohne dieſes ihre Dienſte nicht hätte leiſten
können. Gott möge Allen reichlichex Vergelter ſeyn. und ſie vor ähnlichen Unglücksfällen
in Gnaden behüten.

Großcorbetha, den 22. October 1846. Otto
(1390) Dank. Allen, welche uns bei dem Tode und der Beerdigung unſerer Tochter

und Schweſter durch Beweiſe des Mitgefühls ſo hoch erfreuten und tröſteten, ſagen wir aus
tiefgerührten Herzen unſern aufrichtigſten Dank mit dem ernſtlichen. Wunſche: daß ſie die
Vorſehung vor gleichem Schmerze behüten möge.

Schkeuditz, den 22. October 1846. Die Familie Lauterbach
Berichtigung. Jn der Anzeige 1365 im vor. St. d. Bl. muß der dort fälſchlich

abgedruckte Name Julius Ruhl, Julius Rupp heißen.
Marktpreiſe der hetzt en Woche.

Thlr. ſgr. pf Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf.Weizen o 2 26 3 bis 3 75 r Gerſte J 16. 3: bis 1. 20 TRoggen 2.22 6 bis 2 27 6 Hafer bis
BVitt e ger unterhalten worden und ohne deren Fort-

c dauer würde ſie bald wieder aufgehört habendie Kinder -Sewahranſtalt betreffend. u exiſtiren. Zwar haben. dieſe Beiträge in
Die hieſige Kinder- Bewahranſtalt iſt ſeit den letzten Jahren ſich merklich vermindert in

ihrem Entſtehen hauptſächlich durch die freiwil- deſſen an dem Nothwendigen hat es doch noch
ligen Beiträge unſerer wohlwollenden Mithür- nicht gefehlt zumal von Seiten der hieſigen
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ſtädtiſchen Behörden, durch unentgeltliche Ueber
laſſung des geſammten Locales, dem unter
zeichneten Vorſtande die Sorge für die Unter
haltung der Anſtalt gar ſehr erleichtert worden
iſt. Aber in dem laufenden Jahre ſieht der
Vorſtand ſich bedräugter als je. Die bekannte
Thenrung der unentbehrlichſten Lebensbedürf-
niſſe, verbunden mit der abermaligen Vermin-
derung der Beiträge gegen das vorige Jahr,
führt ein bedeutendes Defieit, vielleicht von
achtzig und mehr Thalern unvermeidlich in
der Rechnung herbei.

Jn dieſer Bedrängniß, und da dem Vor-
ſtande ſich noch kein andrer Weg eröffnet hat,
das Beſtehen der Anſtalt auf die Dauer zu
ſichern, hat derſelbe ſich entſchloſſen für die-
ſes Mal an alle diejenigen, welche ihr Wohl
wollen gegen die Anſtalt zu bethätigen vermö-
gen, die Bitte um Bewilligung eines
außer ordentlichen Beitrages zu den
Ausgaben des laufenden Jahres ergehen zu
laſſen. Ein Beitrag an Naturglien würde
gleichen Werth mit dem Geldbeitrage für die
Anſtalt haben. Die Stückchen Brod,, welche
die ärmeren Eltern ihren Kindern für den Be-
darf des Tages mitgeben, ſind in dieſem Jahre
kleiner geworden u. die Bruchpfennige, welche
täglich des Mittags zur Sättigung jedes Kin-
des mehr als ſonſt verwendet werden müſſen,
machen im Ganzen für 80 bis 100 geſunde
kleine Magen eine nicht geringe Summe aus.

Es wird zu dem Ende ein Cireular vorge-
legt werden mit dem beſcheidenen Erſuchen um
Bewilligung und reſp. Entrichtung eines belie-
bigen Beitrages in obiger Weiſe. Der Vor-
ſtand fühlt das Mißliche dieſes Schrittes
aber er kennt auch die Macht des Triebes zum
Wohlthun in allen denen welchen Gott gege-
ben hat, daß der Druck der Zeit ſie weniger
als Andere beſchweret. Es wolle Keiner ihm
zürnen, daß auch er noch zu bitten wagt, jetzt,
wo ſo oft und ſo viel ſchon von andern Seiten
für andere Zwecke gebeten wird. Er bittet für
eine Anſtalt, deren Segen im Stillen blühet.

Merſeburg den 20. October 1846.
Jm Namen des Vorſtandes der Kl.

K. Bewahranſtalt, Weiß.

Ein Greis ward um die Zahl ſeiner Kinder und über
haupt über die Größe ſeiner ganzen Nachkommenſchaft be
fragt. Antwort: Wenn noch alle am Leben ſich be

fänden, ſo würden nach dem, was er ganz neulich von
einem ſeiner Enkel vernommen ſeine Abkömmlinge bis
her auf die Zahl von 1554 herangewachſen ſeyn, zumal
jeder ſeiner Urenkel ſo viel Kinder erzeugt habe als ihrer
Geſchwiſter waren. Und da bei ſeinen (des Greiſes) Kin
dern das Nämliche der Fall war, ſo komme allerdings
obige Nachkommenſchaft heraus.
Urenkel und Ururenkel hatte nun dieſer Greis?

Wie viel Kinder, Enkel,

Auflöſung der dreiſylbigen Charade im vorigen Stück:
Pilgerſtab.

Am 21. Sonntag n. Trinitatis zur Feier des
Reformationsfeſtes predigen in der

Schloß u. Domkirche: Vorm. Herr Diac. Simon;
Nachm. Herr Adj. Böhme.

Sitadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich;
Nachm. Herr Diac. Schellbach.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
„„Auf nächſten Sonntag Vormittags halb 12 Uhr wird

der hieſige Gottesacker eingeweiht.“
Altenburger Kirche.: Herr Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. Getrauet: der Königl. Regierungs Re-

ferendar und Bürgermeiſter in Staßfurth Oelzen mit Jgfr.
J. E. S. Brüggemann von hier.

Stadt. Geboren: dem Maurer Bielig eine Toch
ter dem Lithographen Tenhäff eine Tochter dem Schnei-
der Stahler ein Sohn dem Glaſermeiſter Lange eine
Tochter z eine außerehel. Tochter. Getrauet: der
Magiſtrats Aſſeſſor Herrmann mit Jgfr. K. R. L. Hebe
rer der Bäckergeſelle Gehle mit Jgfr. J. Chriſt. Richter
der Zeug Lein und Baumwollenwebe geſelle Viewegmit Jgfr. Chriſt. Fried. Nuhland aus Steunſchat der
Schuhmacher Liebe mit M. A. F. Kohle aus Holleben.

Geſtorben: die einzige Tochter des Schuhmacher-
meiſters Hoffmann 17 Tage alt, am Stickfluß der ein
zige Sohn des Fabrikarbeiters Kunniger, 9 Monat akt,
an Gehirnentzündung der Bürger und Schuhmachermeiſter
Lindenlaub, im 50. Jahre, an Verzehrung der Handarbei-
ter Heſſelbarth, im 60. Jahre, an Verzehrung die Toch
ter des Kutſchers Wietling, 3 Jahr 5 Monat alt, an der
Halsbräune eine außerehel. Zwillingstochter, 7 Monat
2 Wochen alt, an Krämpfen.

Neumarkt. Geſtorben: der Zwillingsſohn des
Tiſchlermeiſters Müller im 1. Jahre an Krämpfen die
Tochter des Schiffers Sorge, im 1. Jahre, am Waſſerkopf.

Altenburg. Geboren: dem Fabrikarbeiter Lindner
eine Tochter dem Fabrikarbeiter Jahn eine Tochter.
Geträuet: der Bürger, Commiſſionair und Tuchmacher-
meiſter J. Ch. A. Münx mit Fräulein Chriſtiane Friede
rike von Weißenbach. Geſtorben: der herrſchaftliche
Kutſcher Heinemann, 66 Jahr 6 Monat alt, an Unterleibs
krankheit; die hinterlaſſene jüngſte Tochter des Steuerauf-
ſehers Meinicke in Wittenberg 141 Jahr 4 Monat alt,
am Nervenfieber, die Ehefrau des Nachbars und Einwoh-
ners Körner in Neukirchen 67 Jahr 8 Monat alt, an
Altersſchwäche.
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